
16.05.2018© PMG Presse-Monitor GmbH

Rhein-Neckar-Zeitung - Sinsheimer Nachrichten - Bad Rappenauer
Bote/Eppinger Nachrichten vom 16.05.2018

Autor: rnz Gattung: Tageszeitung
Seite: 3 Auflage: 10.459 (gedruckt) 10.003 (verkauft) 10.310 (verbreitet)
Ressort: Sinsheim Reichweite: 0,031 (in Mio.)
Rubrik: Sinsheimer Nachrichten

Wörter: 326

KRAICHGAU 3Nr. 111 / Rhein-Neckar-Zeitung Mittwoch, 16. Mai 2018

REDAKTION SINSHEIM

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 72 61 / 94 40-72 50
Fax Redaktion: 0 72 61 / 94 40-772 50

E-Mail: red-sinsheim@rnz.de

Kranke Bäume werden
am Samstag gefällt

Sinsheim-Eschelbach/Hoffenheim. (zg)
Der Forstbetrieb der Stadt Sinsheim wird
am Samstag, 19. Mai, entlang der Kreis-
straße zwischen Eschelbach und Hoffen-
heim einzelne verkehrsgefährdende Bäu-
me fällen. Die Straße ist aufgrund von
Arbeiten an der Autobahn ohnehin ge-
sperrt, so dass die Arbeiten den Verkehr
weder gefährden noch behindern. Erfor-
derlich wird der Einsatz aufgrund der zu-
nehmenden Instabilität der in diesem Be-
reich wachsenden Eschen. Diese sind von
einer Pilzerkrankung, dem sogenannten
Eschentriebsterben, betroffen, welches
auch auf den Stammfuß und das Wur-
zelwerk der Bäume übergreift.

Im Rat geht’s um
die Parksituation

Sinsheim-Steinsfurt. (app) Wird die pre-
käre Parkplatzsituation in der Dorfmitte
rund um die Verwaltungsstelle mit Hilfe
von Parkbuchten entlang der Steinsfur-
ter Straße etwas entschärft? Diese Frage
will der Ortschaftsrat am Freitag, 18. Mai,
ab 19 Uhr bei einer öffentlichen Sitzung
beantworten. Zudem geht es bei der Zu-
sammenkunft im Sitzungszimmer der
Verwaltungsstelle um die Verkehrssitua-
tion im Bereich der Schulstraße. Zu Be-
ginn haben Einwohner die Möglichkeit,
Fragen zu stellen.

Hier dreht sich
alles ums Essen

Streetfood Festival vom 25. bis
27. Mai auf dem Burgplatz

Sinsheim. (zg) Schlemmen erwünscht
heißt es von Freitag bis Sonntag, 25. bis
27. Mai, auf dem Burgplatz: Dort gas-
tiert dann erneut das Streetfood Festi-
val. Am Freitag und Samstag gibt’s zum
Essen auch noch Musik: DJ Nutsgroove
legtab19UhraufderFestival-Bühneauf.
Am Freitag lautet das Motto „Baller-
mann-Party“, am Samstag sind die
Charts an der Reihe. Und natürlich darf
bei einem Streetfood Festival eines nicht
fehlen: Die teilnehmenden Köche und
Händler bieten in ihren Fahrzeugen
zahlreiche Delikatessen aus der ganzen
Welt an. In Kooperation mit dem Stadt-
marketing bringt der Veranstalter wie-
der circa 25 verschiedene Essens- und
Getränkestände auf den Burgplatz.

Die Essens-Vielfalt reicht von Chi-
cken Yassa, Pulled Pork, Piroggen über
Rote Bete mit Meerrettich, Thainudeln,
Spieße, Klöße, Burger, Trüffel-Schnitzel,
Wraps und Burritos bis hin zu süßen Bre-
zeln und Baumstriezel. Und auch bei den
Getränken ist für reichlich Auswahl ge-
sorgt. „Durchprobieren und keine Scheu
vor dem Unbekannten haben“, rät Ver-
anstalter Thomas Kohlhepp. Worauf es
außerdem ankommt? „Nicht am ersten
Stand satt essen, sondern sich durch das
Festival durchschlemmen“, erklärt
Kohlhepp. So könne man sich an einem
Wochenende durch die halbe Welt
schlemmen. Auch die weniger Aben-
teuerlustigen werden satt, denn es gibt
natürlich auch Burger mit Pommes.

Geöffnet haben die Essensstände am
Freitag, 25. Mai, von 16 bis 23 Uhr sowie
am Samstag und Sonntag, 26. und 27. Mai,
von 11 bis 23 Uhr.

Grenzüberschreitende Märchen und Fabeln
Deutsch-polnische Begegnungen im Schreiben und in der Kunst: Beim Landeswettbewerb lagen die Kraichgau-Realschüler ganz vorne

Von Christiane Barth

Sinsheim. „Es war einmal ...“: So be-
ginnen Märchen. Die seit fünf Jahren
dauernde Länderpartnerschaft zwischen
Baden-Württemberg und der polnischen
„Woiwodschaft“ (Verwaltungsbezirk)
Lodz sowie der 30-jährige Bund zwi-
schen den Landeshauptstädten Stuttgart
und Lodz ist aber nicht in der Fantasie
angesiedelt. Und dennoch waren es ge-
nau diese beiden grenzüberschreitenden
Jubelzahlen, die die Schüler der Kraich-
gau-Realschule im Rahmen eines Wett-
bewerbs von Innen- und Kultusministe-
rium jetzt inspirieren sollten, sich fa-
belhafte Gedanken zu machen und mär-
chenhaft zu erzählen.

Mit kreativen Prozessen die deutsch-
polnischen Begegnungen zu begleiten, ist
eine Aufgabe, die das „Haus der Hei-
mat“ in Stuttgart als Wettbewerb aus-
geschrieben hatte. 124 Kinder und Ju-
gendliche der Kraichgau-Realschule
hatten daran teilgenommen, 39 davon
haben einen Preis gewonnen. Damit liegt
die Sinsheimer Bildungseinrichtung im
Vergleich mit anderen weiterführenden
Schulen landesweit ganz vorne. „Unge-
wöhnlich“, befand Schulleiter Holger
Gutwald-Rondot.

Die fünften sowie eine achte Klasse
hatten sich den Aufgaben gewidmet, „in
die Welt der Märchen“ sowie in eine „fa-
belhafte Unterwasserwelt“ einzutau-
chen. Bei Kunst- und Schreibwettbe-
werb waren die Sinsheimer Schüler so er-

folgreich, dass zwei Mitarbeiterinnen aus
der Landesvertretung in die Kraichgau-
Realschule kamen und die Preise per-
sönlich verteilten. „Mit unserem Wett-
bewerb laden wir jedes Jahr Jugendliche
ein, Länder und Regionen im östlichen
Europa näher kennenzulernen und dabei
Gemeinsamkeiten in Geschichte und
Kultur zu entdecken“, erklärte Dr. Dia-
na Dingeldein, Leiterin des Fachbereichs
Junge Generation.

Grenzüberschreitend war der Wett-
bewerb auch deshalb, weil auch Schüler
aus Polen daran teilgenommen haben. Ein
Wassermann etwa, der friedlich am Ufer
des Flusses Lodka (oder des Neckars) lebt,
bis die Menschen kommen und sich eben-
falls dort ansiedelten. „Ängstlich sah der
Wassermann zu, wie sich die Welt, die er

kannte, immer schneller veränderte ...“ –
dies war Rahmen der Geschichte, die
Schüler waren aufgefordert, kreativ zu
werden, Bauwerke rund um Lodz und der
Umgebung mit einfließen zu lassen – die
polnischen Schüler entsprechend die
Stuttgarter Infrastruktur.

Mit Geschichten wie „Agatha und der
Wassermann“, „Die Zauberschale“ oder
„Das Licht im Wasser“, in denen sich et-
wa die Große Synagoge in Lodz, die Alex-
ander-Newski-Kathedrale oder die
Mauzryce-Brücke spiegeln, schrieben
sich die jungen Sinsheimer Autoren ganz
nach vorne. „Ich bin sehr stolz auf unse-
re Schüler“, so Gutwald-Rondot. Auch
Diana Dingeldein lobte: „Ihr habt span-
nende Geschichten geschrieben und noch
dazu etwas über Lodz gelernt.“

Im künstlerischen Bereich waren die
Schüler aufgefordert, eine lebendige
Unterwasserwelt, in der auch Fabelwe-
sen zu Hause sind, zu gestalten – ange-
lehnt an die Blauen Quellen bei Tomas-
zow Mazowiecki oder den Blautopf in
Blaubeuren, der aufgrund seines blauen
Leuchtens zu einem Ort der Sagen und
Legendenwurde.„Herausgekommensind
fantasievoll gestaltete Bilder, die einen
Eindruck von der geheimnisvollen Welt
unter Wasser vermitteln“, so Diana Din-
geldein. Die Lehrer Benedict Blümle, Va-
nessa Huber und Elke Sing (in der Zwi-
schenzeit verstorben) hatten den Wett-
bewerb begleitet. Die Mühe der Schüler
wurde nun mit zahlreichen Preisen be-
lohnt. Die Klasse 5e hatte eigens zur Fei-
er ein Lied komponiert.

Baden-Württemberg und die „Woiwodschaft“ Lodz näherten sich beimWettbewerb des Innen- und Kultusministeriums an. Die Kraichgau-Real-
schüler waren kreativ, begleitet von Diana Dingeldein, Jana Drah, Holger Gutwald-Rondot und Vanessa Huber (von links). Fotos: Christiane Barth

Die Klasse 5e hatte zur Preisverleihung ein
Lied komponiert.

Vor allem die Schüler sollen profitieren
Volksbank Kraichgau ist der erste Exklusiv-Partner der Klima-Arena und engagiert sich mit einem sechsstelligen Euro-Betrag

Sinsheim. (zg/cbe) Die Volksbank
Kraichgau ist der erste Exklusiv-Partner
der zurzeit im Bau befindlichen Klima-
Arena. Mit Hilfe eines sechsstelligen
Euro-Betrags soll die Einrichtung, die
künftig den Klimawandel und seine Fol-
gen anschaulich erklären möchte, auf
verschiedene Arten unterstützt werden.
Matthias Zander, Vorstandssprecher der
Volksbank Kraichgau, und Alfred Ehr-
hard, Vorstandsvorsitzender der Klima-
stiftung für Bürger, sowie Christian Le-
dig, Vorstand für den Bereich Bildung,
unterzeichneten die zunächst auf vier
Jahre angelegte Partnerschaft.

„Mit unserem Engagement zur För-
derung eines nachhaltigen Umgangs mit
unserer Umwelt wollen wir auch ein Bei-
spiel für andere Firmen in der Metro-
polregion sein“, sagte Thomas Geier, der
als stellvertretender Vorstandssprecher
Projekte und Maßnahmen der Volksbank
für eine nachhaltige Strategie vorstellte.
Alfred Ehrhard bezeichnete das Spon-
soring der Volksbank Kraichgau als weg-
weisend.

Die Zusammenarbeit mit dem Fi-
nanzinstitutmitHauptsitz inSinsheimsei
ideal, weil künftig auch die Bildungs-
partnerschaft eine wichtige Rolle ein-

nehmen soll. Die Bank habe mit ihrem be-
reits etablierten Bildungsprojekt „Redu-
se – nachhaltige Schulen“ einen ähnli-
chen Ansatz wie die Klima-Arena. Die

bestehenden Schulkooperationen sollen
ausgebaut werden; die Veranstaltungen
könnten künftig im Haus und auf dem
Areal der Klima Arena stattfinden. „Die

Klima-Arena soll generell als Netzwerk-
Plattform genutzt werden, auch außer-
schulisch für Workshops und Vortrags-
veranstaltungen, die sich an alle Bürger
der Region richten“, gab Alfred Ehrhard
einen Vorgeschmack auf das Projekt, das
in unmittelbarer Nachbarschaft zur
Rhein-Neckar-Arena entsteht.

Das Engagement der Volksbank soll
aber auch in der Praxis zu sehen sein:
Nachdem sich die Schüler mit dem Kli-
mawandel auseinandergesetzt haben,
sollen sie im Anschluss auch etwas da-
gegen unternehmen können – beispiels-
weise, indem sie in Schulgärten Bäume
pflanzen. Die Kosten dafür werden vom
Kreditinstitut übernommen, berichtet
Gerald Barth, Marketingchef der Volks-
bank Kraichgau.

Fünf weitere Exklusivpartner aus
verschiedenen Branchen sollen von der
Klimastiftung für die Klima-Arena ge-
wonnen werden. Der Bau des Gebäudes
und die Gestaltung des umliegenden Ge-
ländes für das Projekt, in das rund 40 Mil-
lionen Euro investiert werden, gehen zü-
gig voran. Die Klima-Arena plant nach
der Fertigstellung im Herbst 2019 mo-
mentan mit etwa 90 000 Besuchern pro
Jahr, darunter viele Schüler.

Freuen sich über die geschlossene Partnerschaft (von links): Klaus Bieler, Vorstandsmitglied
Volksbank Kraichgau, Thomas Geier, Vorstand Volksbank Kraichgau, Alfred Ehrhard, Vor-
standsvorsitzender Klimastiftung für Bürger, Matthias Zander, Vorstandssprecher Volksbank
Kraichgau, Claudia Pfähler, Klimastiftung für Bürger, und Christian Ledig, Vorstandsmit-
glied Klimastiftung für Bürger. Foto: Gerald Strauß

Jugend-Gottesdienst
am Samstag

Sinsheim. (zg) Der „Jugo“, ein Gottes-
dienst für Jugendliche und Junggeblie-
bene ab 13 Jahren, findet wieder am
Pfingstsamstag, 19. Mai, um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus der Mennonitengemeinde
(am Mönchsrain 2) statt. Seit über 15 Jah-
ren treffen sich junge Menschen im Ju-
gendgottesdienst, um in einer für sie an-
sprechenden Art und Weise Gottesdienst
zu feiern. Dazu gehören rhythmusbeton-
te Lobpreismusik, kreative Gottes-
dienstelemente und eine herausfordern-
de Predigt. Im „After-Jugo“ gibt es die
Möglichkeit, sich bei einem Snack zu
treffen und Leute kennenzulernen.

Fi Info: www.jugo-sinsheim.de

Fohlenmarkt gefiel auch den Ungarn
Gemeinderats-Delegation aus Barcs trug sich ins Goldene Buch ein

Sinsheim. (rnz) Was haben Sins-
heimer und die Einwohner der
Partnerstadt Barcs gemein? Sicher
einiges. Doch eines fiel am Wo-
chenende besonders auf: In beiden
Städten wird gerne gefeiert. Ob auf
dem Fohlenmarkt oder im Fußball-
stadion: Den Gästen aus Ungarn
gefiel es in „Sinse“.

Offiziell und dennoch fröhlich
war der Empfang im Rathaus:
Oberbürgermeister Jörg Albrecht
begrüßte die Delegation aus Barcs,
die aus Vertretern des dortigen Ge-
meinderats unter Leitung von Dr.
János Kis und Mitgliedern der
Barcser Feuerwehr bestand.

Mitglieder des Freundeskreises
Barcs, des Sinsheimer Gemeinde-
rats, die Rektoren Thomas Giß-
mann (Wilhelmi-Gymnasium), Ve-
ronika Böcherer (Theodor-Heuss-

Schule), Erster Bürgermeister a.D.
Helmut Beck und die Gastgeber aus
dem Kreis der Freiwilligen Feuer-
wehr Sinsheim mit Peter Nerpel
kamen zum Empfang ins Rathaus
und würdigten die Städtepartner-
schaft zwischen Sinsheim und
Barcs in einer Feierstunde. Die mu-
sikalische Gestaltung hatten Cath-
leen und Eveline Wagner auf dem
Klavier und Cello übernommen. Dr.
János Kis nahm in Vertretung von
Bürgermeister Ottó Karvalics – er
war erkrankt und konnte deshalb
nicht nach Sinsheim kommen – den
Eintrag ins Goldene Buch vor.

Ein Grußwort des ungarischen
Bürgermeisters wurde vorgelesen, in
dem er die Bedeutung der Städte-
partnerschaft für seine Stadt wür-
digte. Als Gruß aus Sinsheim hatten
die Ortsvorsteher einen Geschenk-

korb mit kulinarischen Köstlichkei-
ten aus allen Stadtteilen gefüllt.

Nach dem offiziellen Teil
tauschten sich die Gäste mit OB Al-
brechtundseinenStellvertreternbei
einem Mittagessen aus. Sehr begeis-
tert waren die Gäste vom Fußball-
spiel Hoffenheim gegen Dortmund
und der guten Stimmung und Feier
im Stadion. Das Fohlenmarkt-Pro-
gramm in der Elsenzhalle – von der
Wiesentalparty, dem Gottesdienst
mit anschließendem Konzert des
Musikvereins Hilsbach und die
Teilnahme am Fohlenmarkt-Um-
zug – hat allen gut gefallen.

Das 30. Jubiläum der Städte-
partnerschaft wird im nächsten
Jahr am letzten Juni-Wochenende
in Barcs und am Fohlenmarkt-Wo-
chenende 2020 im Rahmen der Hei-
mattage gefeiert werden.

DasGoldeneBuchder Stadt ist umeinenEintrag reicher, wieOber-
bürgermeister Jörg Albrecht (Mitte) erfreut feststellt: EmiliaHucse
(links) und Dr. János Kis waren Teil der Delegation aus der unga-
rischen Partnerstadt Barcs. Foto: Stadtverwaltung Sinsheim
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